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.4? 52. Neuenbürg, Samstag, den1. März 1924. 82. Jahrgang.
Das ist die Pfalz am Rhein.

Von Franz Weiß.
Da lieget ausgebreitet in stets verjüngter Pracht,
Ein weiter Gottesgarten , vom Himmelreich bedacht.
Was nur das Herz ergötzet, was nur Len Blick erfreut.
Das findest du hier alles in Fülle ausgestreut.
Ringsum die Berge gürtet der Wälder grüner Kranz,
Und drüber schwebt die Sonne in ihrem hellsten Glanz.
Die lust'gen Rebenhügel, der Aehrenielder Flur,
Sie zeugen von der Liebe der schaffenden Natur.
Wo findet sich auf Erden so heimlich trauter Ort?
Wo klingt so süß zum Herzen das biedre deutsche Wort?
Wo woget auf Len Fluren der Segen ohne Zahl?
Wo ist zu Nutz und Wonne geschmücket Berg und Tal?
Wo fügt sich alles Schöne zum lieblichsten Verein?
Sagt an des Landes Namen? —

Das ist die Pfalz am Rhein!

Stuttgart , 29. Febr . (Verfolgung von Kommunisten im
Automobil.) Ein Kraftwagen mit mehreren Insassen wurde
gestern nachmittag von zwei Polizemuros verfolgt. Der Kraft-
Wagen, der eine große Geschwindigkeit entwickelte, mußte am
Wilhelmsplatz in Cannstatt wegen des starken Verkehrs seine
Fahrt verlangsamen. An der Waiblingerstraße konnte infolge¬
dessen eines der beiden Polizeiautos Vorfahren. Die Polizei¬
mannschaften entstiegen sofort dem Wagen und zwangen die
Flüchtlinge mit vorgehaltenen Schußwaffen zum Halten. Der
Chauffeur und die drei Insassen, die offensichtlich der Kommu¬
nistischen Partei angehören, wurden verhaftet und geschlossen
abgeführt . Sie waren stark bewaffnst und mit falschen Pässen
versehen, von auswärts hierher gekommen. Untersuchung ist
eingeleitet.

Stuttgart , 29. Febr . (Aufhebung der Kreisregierungen .)
Nach dem Stuttgarter Neuen Tagblatt har die Regierung die
Absicht, die Frage der Aufhebung der .Kreisregierungen, über
die ja eine Meinungsverschiedenheit nirgends mehr besteht, noch
vor der endgültigen Entscheidung über den Oberamtsabbau zur
Lösung zu bringen. Wie man hört, sollen die Zuständigkeiten
der Kreisregicrungen in möglichst großem Umfang auf die
Oberämter und Bezirksräte übergeleitet werden und nur Ge¬
genstände von größerer Wichtigkeit an daS Ministerium des
Innern fallen.

Rottweil, 29. Febr . (Wahltermin .) Als Wahltag für die
Stadtschultheißenwahl wurde nun endgültig der 13. April kest-
gelegt, da sich der ursprünglich vorgesehene 30. März als Tag
der Erstkommunion, der 6. April als Tag der Konfirmation
als ungeeignet erwies.

Weinsberg, 29. Febr . (Wahltecmin .) Die Stadtschult¬
heißenwahl findet am Sonntag , den 22. März , statt. Da sich
Stechtschultheiß Strehle einer Wiederwahl unterzieht, dürfte
nach dem Beschluß des württ . Körperschaftsbeamten-Bundes
kaum mit einem nennenswerten Gegenkandidaten gerechnet wer¬
den. Die Anklage gegen Stadtschultherß Strehle ist gerichtlich
niedergeschlagen.

Mm, 29. Febr . (Vom Brandplatz .) Die Giebel des Brand¬
platzes wurden dieser Tage auf ihre Festigkeit untersucht und
festgestellt, daß die 80—100 Zentimeter dicken Giebelmauern je¬
dem Sturm standhalten würden. Trotzdem werden aber zurzeit
Verstärkungen angebracht. Man ist fetzt tüchtig an den Auf-
räumungsarbeiten . Durch das Master und den Frost haben
auch die Gewölbe in ihrer Festigkeit gelitten, weshalb ein gro¬
ßer Teil des Durchgangs abgesperrt wurde. Die Ärnnnensäule
wurde entfernt , damit sie bei den Ausräumungsarbeiten nicht
beschädigt würde. Was die Ursache des Brandes geworden ist
konnte bis jetzt nicht festgestellt werden; eine absichtliche Brand¬
legung darf aber als ausgeschlossen gelten. Auch ein fahrläs¬
siges Verhalten , etwa unvorsichtiges Umgehen mit Asche oder
Licht, als Ursache ist nicht erweislich. Es bleiben sonach noch
die verschiedenen anderen Möglichkeiten, z. B . Kamindefekt, Ka¬
minbrand . Kurzschluß u. a. offen. Weil im Ostflügel nur
Kanzleien und Lagerräume , erber keine Wohnraunie sich befan¬
den, ist der Brand erst in der Frühe entdeckt worden, als das
Feuer den Ostflügel schon ganz ergriffen hatte.

Baden.
Mllingen, 29. Febr . In Ueberauchen brannten die beiden

Oekonomiegebäudc der Landwirte Karl Schelb und Franz Bur¬
ger nieder. Außer dem Vieh konnten nur wenige Fahrnisse
gerettet werden, so daß den beiden ein ungeheurer Schaden
entstanden ist.

Haslach, 25. Febr. Die Sage erzählt, daß Haslach einst
von Ungeziefer, Fröschen und Schnecken, überschwemmt war , so
daß kein Gewächs mehr gedieh. Die Bevölkerung gelobte, den
armen Kindern jährlich eine Gäbe zu reichen, wenn Gott zahl¬
reiche Störche auf die Feldern schickte, um Haslach von der
Seuche zu befreien. Den Haslachern wurde Erfüllung dieses
Wunsches und seit langen Zeiten feiert Haslach seinen Stor¬
chentag. So auch jetzt wieder nach lOjähriger Unterbrechung.
Etwa 700—800 Buben und Mädchen zogen in frohgemuter
Stimmung durch Haslach und heimsten die Bretzeln, Brötchen,
Aepfel, Nüsse usw. ein, geleitet vom Storchenvater Anton
Klausen, geschmückt mit Zylinder und Stab . Ueberall, Ivo sich
ein Fenster nicht gleich auftat , klopfte der Storchenvater mit
seinem Stab an und flugs flogen die Leckerbissen hinaus.

Wieslöch, 26. Febr . Unweit der hiesigen Bahnstation kra¬
chen heute morgen in eine lagernde Schafherde von ungefähr
200 Stück wildernde Hunde ein, zerrissen mehrere Schafe und
jagten die übrigen in den zur Zeit ziemlich tiefen Leimbach, in
dem 43 Stück ertranken. Nur mit Hilfe einer herbei gerufenen
Eisenbahncrrotte gelang es, die übrigen zu retten. Die Gen¬
darmerie hat sofort Untersuchung nach den Besitzern der Hunde
eingeleitet.

Waghäusel (Amt Schwetzingen), 27. Febr . Von einem Auto
überfshren und getötet wurde gestern nachmittag auf der Land¬
straße bei Waghäusel eine bisher noch unbekannte Frau . Die
Insassen des Autos sollen sich nicht im geringsten um die Un¬
glückliche gekümmert haben, sondern einfach davongefahren sein.

Vermischtes»
Ei« Todesurteil wegen Grotzmuttermoed. Wir haben sei¬

nerzeit gemeldet, daß der 21jährige Hausdiener Mönchgesang
seine 72 Jahre alte Großmutter erschlagen hat, um sich 200
Zigaretten und 200 Milliarden Mark anzueiznen. Nun hatte
sich dieser Rohling vor dem Münchener Volksgericht zu ver-
ntworten . Er wurde zum Tode verurteilt und nahm ruhig
und gleichmütig dieses Urteil entgegen.

Billige Häuser. Wer jetzt nur einigermaßen über Geld ver¬
fügt, kann wohlfeil Hausbesitzer werden, denn die Ausländer,
die in Deutschland Häuser kauften, sind ihres Besitzes , müde.
Aus Dresden ist ein Fall bekannt, wo ein tschechoslowakischer
Staatsangehöriger sein gutbebautes Dresdener Grundstück, das
einen Wert von 150 000 Mark darstellt, um 15000 Mark zum
Verkauf anbtetet, ohne bisher einen Käufer dafür gefunden
zu haben. Das Geld ist eben bei uns knapp geworden, und die
Freuden des Hausbesitzers sind für die nächsten Monate doch
nicht derart ungetrübt , daß man sich auf dem Grundstücksmarkt
um ein Haus reißen würde.

„Leider nur Wilhelm". Eine ammanre Erinnerung teilt
Siegfried Ochs in seinem Gedenkwerke„Geschehenes, Gesehenes"
mit : Es war bei dem großen Sangsfeste, das 1906 in Frank¬
furt a. M . stattsand und bei dem Ochs als Mitglied des Preis¬
richterkollegiums mitwirkte. Auch der Kaiser nahm an dem
Feste teil. Aus angesehenen Frankfurter Familien waren
junge Männer als Pagen gekleidet, die deirn auch allerlei Pa¬
gendienste verrichteten. So kam es, daß einer von ihnen dem
Kaiser einen Brief zu überbringen hatte. Der Kaiser fragte ihn
nach seinem Namen. „Körner, Majestät !" war die Antwort.

Trotze Auswahl iu guttu LualiiSieu zu billigen Preisen iu

Schürzen jcScrÄrl
finden Sie im

Ersten Pforcheimer Kchürzerchans,
Pforzheim , Ecke Westliche und Blumeuftraße.

„Dann also Wohl Theodor mit Vornamen ?" meinte der Kaiser.
„Nein, Majestät", antwortete der 'chüchterne Jüngling , und
in seiner Verlegenheit entfuhr chm: „Nicht Theodor, sondern
leider nur Wilhelm!" Am nächsten Tage schenkte der Kaiser
ihm sein Bild mit der Unterschrift: „Zur Erinnerung an leider
nur Wilhelm!"

Schulstreik wegen aufgelöster Verlobung . Ein sittenstren¬
ger Ort scheint Sunne in Schweden zu sein. Vor einem Jahr
hat sich dort die Lehrerin der Volksschule mit einem Mann vcr-
heirattt , nachdem er seine Verlobung mit einem anderen Mäd¬
chen ans demselben Ort aufgelöst t-atte . Seitdem wurde eifrig
gegen die Lehrerin und ihren Mann agitiert . In Eingaben an
die Regierung verlangte man die Entlassung der Lehrerin , je¬
doch ohne Erfolg , und so griffen die entrüsteten Einwohner zur
Selbsthilfe und erklärten, sie würden ihre Kinder nicht eher
wieder zur Schule gehen lassen, bis die Lehrerin entlassen sei.

Amerika die schönsten Mädchen. Im amerikanischenReprä¬
sentantenhaus forderte der Abg. Blanton eine Steuer von 50
Prozent ans Mitgiften , wenn sich amerikanische Mädchen mit
Ausländern verheiraten. Wenn man künftighin die Mitgiften
mit 50 Prozent besteuerte, würde die Zahl der europäisch-ame¬
rikanischen Heiraten vermindert werden. Auf einen Zuruf ob
Blanton glaube, durch einen solchen Antrag Heiraten einschrän¬
ken zu können, erwiderte er, daß es sich bei seinem Antrags nur
um eine Schutzmaßnahme handele. Amercka habe die schönsten
Mädchen der Welt und diese müßten geschützt werden. Diese
Erklärung wurde mit Hochrufen angenommen, der Antrag
selbst aber mit 107 gegen 22 Stimmen ab gelehnt.

Die größte Brotbäckerei der Welt. Sie befindet sich na¬
türlich in Amerika, wo in New-Zork bekannigegeben wurde,
daß die bekannte Bäckereigesellschaft Ward mit einer Reihe an¬
derer Brotfabriken , die sechzehn große Betriebe in zwölf Städ¬
ten der Union umfassen, zu einer Gesellschaft verschmolzen wor¬
den ist. Die neue Gesellschaft ist die größte Brotbäckerei der
Welt. Sie arbeitet mit 35 Millionen Dollars Aktiven und
liefern jährlich 390 Millionen Brotlaibe für die Ernährung der
Bevölkerung.

Monatsplau derer.
Willkommen, längst ersehnter März: — Tn deine Pflicht

behende! — Und mach dem grimmen Winterfrost , — Der Käl-"
tezeit ein Ende ! — Der Februar war gar io rauh , — Von über¬
triebner Strenge , — Die Eis - und Schnseperiode zieht — Sich
allzu in die Lärme. — Genug des Frostes ! Aufgebraucht —
Sind Holz und Koks und Kohlen, — Und in der kalten Stube
muß — Man sich die Grippe holen. — Sportlust 'g? Jugend
freut sich zwar — Des Winters Hokuspokus, — Wir andern
aber sehnen uns — Nach Veilchen und nach Krokus. — Wir seh¬
nen nach der Wärme uns , — Nach heitren, trocknen Tagen, —
Nach Lerchensang und Blütendust — Und frohem Lenzbehagen.
— Bring reichlich Sonnenschein, o März , — Radieschen auch
und Kresse, — Gut Märzenbier und Schnepfendreck, — Erfolg
der Leipziger Messe! — Sei mild und freundlich allerseits ! —
Auch stärke unsre Währung ! — Bewahre uns vor Inflation , —
Vor Streik - und Putschbescherung! — Erweise heilsam dich und
gut — Und schließe manche Wunde, — In Frankreich mindre
(auch bei uns ) — Die tolle Wut der Hunde! — Sei friedlich
und begünst'ge nicht — Die Hetzer, Wühler , Krittler ! — Gib
ordnungsmäßigen Verlaus — Dem Siaatsprozesse Hitler ! —
Vom Horizont der Politik — Scheuch die Gewitterwolke! — Er¬
holung bring der neue Lenz — Dem armen deutschen Volke! —

Wdn-

Außergewöhnlich varteilhast!
Nngebl. VlllltltwMltch etwas leichtere Ware per Mir. 68 Pfg.
Ungebleichtes Baumwollluch fast unverwüstlichp.Mlr. 88 Pfg.
Hemdrvflanell prima fast unzerreitzbar per Mir. 88 Pfg.
Weihes Hewdeamch erstklassig per Mir. SS Pfg.

Versand sofnrr per Nachnahme von l ü an ; von 2o -C an por¬
tofrei. Wenn nicht entsprechend, bezahle ich den Betrag zurück.
Josef Witt , Fabrikation und Versand Weiden (Oberpfalz).

^4) Der Kampf im Spessart.
Erzählung von Levin Schücking.

„Nein , nein , Madame , Sie haben recht, ich begehre Ihren
Bericht nicht, ich verlange nicht, mich in Ihre Angelegenheiten
zu mischen. Gehen Sie mit Gott , nehmen Sie das junge Mäd¬
chen mit sich, ich habe keine Veranlassung , es gegen Sie in
Schutz zu nehmen ; es hat entweder sehr verräterisch oder sehr
unbesonnen und leichtsinnig gehandelt , als es mich hierher
führte . Gehen Sie ! Leutnant Muga , führen Sie die Dame
fort und befehlen Sie dann den Bauern draußen , die Schwa¬
dron Chasseurs abziehen zu lassen, ohne sie anzugreifen ! Brin¬
gen Sie mir sodann den Anführer der Bande her."

Der zweite Adjutant des Erzherzogs verbeugte sich vor der
Dame ; Frau Marcelline wandte sich zu Benedicte niit einem
barschen, scharfen „Komm !" und Benedicte erhob sich gefaßt.
„In Goltes Namen ", sagte sie leise, „Sie werden mich zu
niemand anders bringen können als zu meinem Vater , und er
mag über mich richten !"

Die drei Frauen entfernten sich, von dem Leutnant geleitet,
aus dem Raum.

Wenige Minuten nachher waren sie draußen auf den Nucken
der Pferd » gehoben; der Trupp der Chasseurs setzte sich in Be¬
wegung und verschwand unter dem Torbogen von Haus Goschen-

„Sie waren sehr großmütig , Hoheit l" sagte jetzt der General
Sztarrai . - ^
„Ich denkt, wir haben der Gefangenen genug, lieber Freund,

und wo wären wir mit den Weibern geblieben ? Es ist besser
so. Lassen Sie jetzt die Bataillone von Kinskp nach meinen
ursprünglichen Befehlen Vorgehen und ihren Marsch beschleuni¬
gen, der Abend kommt heran . Die Kompagnie Kaiserjäger mag
sich hier in diesem Hause und auf dem Hofe einrichten, ich
will sie zu meiner Bedeckung bei mir behalten ; auch die Stabs¬
wache soll hierher beordert werden, ich werde die Nacht über

, hier mein Hauptquartier ausschlagen. Veranlassen Sie das
Nötige, Sztarrai !"

Der General wandte sich den Adjutanten und Offizieren,
die vorhin in den Kaum gedrungen, zu, um ihnen die Be¬
fehle des Erzherzogs zu übermitteln ; mehrere von ihnen eilten
davon , und das sonst so stille Eoschenwald wurde im Laufe
des Abends und der Nacht von all dem Getreide , dem Hin-
und Hereilen von Offizieren , Ordonnanzen und Fourieren , dem
Ausstellen von Posten , dem Ankommen und Abreiten von Ad¬
jutanten erfüllt , das ein Hauptquartier charakterisiert . Der
hochgcbietende gestrenge Herr Schösser mußte erleben , wie er zu
einem Nichts schwand, um das sich niemand auch nur so viel
kümmerte, als wenn er. statt eines fossilen Reichstruppenleut¬
nants , ein an der Decke aufgehängter ausgestopfter Seehund
oder Haifisch gewesen. Frau Asm sah ihre Kammern erschlos¬
sen, ihre Schränke ausgerissen, ihre Vorräte weggenommen, ihre
Betten und Leintücher umhergeschleppt, ihr Küchengerät durch¬
einandergeworfen , als ob der jüngste Tag angebrochen und der
liebe Gott , der fönst einem rechtschaffenen und ordentlichen
Weibe beisteht, schon zum letzten Gericht davongegangen.

Der Erzherzog hatte sich in der Ecke hinter dem großen
Tische niedergelassen und ließ ein Portefeuille , das einer der
Offiziere gebracht, öffnen ; er begann eben die Blätter und Pa¬
piere , die es enthielt , meist nur mit Bleistift beschriebene Zet¬
tel , vor sich auszubreiten , um danach Befehle zu diktieren , als
plötzlich ein verwildert ausjehender Mann in grüner Jäger¬
tracht, das Gesicht geschwärzt von Pulverdampf , die wirren blon¬
den Haare zurückgestrichen, die Kleider bestäubt und alle Zeichen
der Erregung in seinem Wesen, vor ihm auftauchte . Der Ad¬
jutant Bubna hatte ihn hergebracht und folgte ihm, um ihn
mit den Worten vorzustellen: „Der Revierförster Wilderich
Buchrodt, der Anführer der Bauern , den Königliche Hoheit zu
sprechen verlangten ."

„Ah, der brave Mann , der uns so sehr im richtigen Augen¬

blick zu Hilfe kam !" sagte der Erzherzog, ihn fixierend . „Ohne
Sie und ihre Leute wär ' es uns schlimmer ergangen , mein lie¬
ber Herr Revierförster ; man war just im Begriff , uns als Ge¬
fangene abzuführen , als ihre Kugeln in das Hoftor schlugen;
ich wollte Ihnen das selbst sagen, wackrer Mann . Ich bin Ihnen
dankbar , und kann ich für Sie etwas tun , so sagen Sie es mir !"

„Königliche Hoheit , ich verdiene diesen Dank, der mich sonst
so glücklich machen würde , nicht ganz."

„Sie konnten freilich nicht ahnen , daß ich den Versuch ma¬
chen würde , von der Straße aus , die über Eemünden und Lohr
führt , auf die Rückzugslinie des Feindes zu operieren , und daß
ich dabei durch ein unvorsichtiges Rekognoszieren in eine solche
Lage geraten sei ?"

„In der Tat nicht," entgegnete Wilderich. „Ich wollte Haus
Eoschenwald schon früher besetzen, aber meine Leute ließen sich
aus dem Kampfe da unten nicht fortbringen . Erst als ich
erfuhr , daß sich Franzosen in dieses geworfen, folgten sie
mir , um Haus Eoschenwald zu sichern."

„Und der bloße Zufall wollte, daß Sie Haus Eoschenwald
gerade in dem Augenblick zu Hilfe kamen, als sich der Reichs¬
feldmarschall darin in den Händen der Franzosen befand ?"

„Der Zufall allerdings , Hoheit," fiel Wilderich ein ; „meine
Absicht dabei war , jemand anders aus den Händen der Fran¬
zosen zu erretten ."

„Jemand anders ? Und wer wäre das ?"
„Ein junges Mädchen, von dem ich zu meiner Verzweiflung

eben höre, daß Ew . Hoheit sie den Händen der Feinde über¬
lassen und von einer wider sie ausgebrachten zornigen Frau
haben fortführen lassen. Ihr Adjutant erzählte mir alles , und,
Königliche Hoheit, Las fetzte mich in Verzweiflung , denn ich
kenne dieses Mädchen; ich bin in tiefster Seele überzeugt, daß
sie des Schutzes, den sie hier mit der besten Empfehlung einer
hochstehendenFrau zu suchen kam, so würdig wie bedürftig ist."

, (Fortsetzung folgt.)
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Ludwig Kaiser,
Schmiedmeister, Maiktstr. 3.
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fiehlt in reichster Auswahl
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Großhandel und Einzelverkauj
Pforzheim , Leopoldstr. 17
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Spezialfutter
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SchioeillekrMps.
Steifheit der Beine , wird
rasch behoben durch

Sukslla.
Glänzend bewährt, auch zur
Anregung der Freßlust. Eine
Flasche 1,50 Mark, bei S Fl.
Frankozusendung durch
Vr. Schumachers Apotheke.

Pforzheim , Markt 6.
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für meine Detailgeschäfte
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Wilhelm Lapper,
Eibensbach'Württbg.
Telefon Güglingen 20.
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Unübertroffen find:
Diemers Backpulver,

„ Danillinzucker,
» Gewürze,
„ Kakao»
» Kaffeemischung,
„ schwarze« Tee

in Packungen.

Mid.vlemerL6«.,"S ' kkorMeim.

Veit-Vorlage«. Jitom-Ickell.
Teppiche. Lia»ie«m- Tapete»

preiswert und in großer Auswahl

Laptteahaas Karl SchSnsges,
Pforzheim, Reuchlinschvlpl.9.Fernruf 3409.

Kuf?ei<hnen von
Handarbeiten.

Sämtl. Stickmaterial.
Steffi «, Pforzheim,

Rennfelditr. 5,b.d.Stadtkirche.

I

Mg «! Mg klSIM a
m dk8ldkw8dr1vii MMslkil

r» gülibtigkll kreitzM in reieker Lu8«3dl,

l>SIM»llIllI»8
kille LllrM rll 8lsril rurüelig 686 lrtell

kre !8M

kWkedlell dei klledmgllllizeder keäiellllllg

pkorriieim
I zvv . tl^Vvatl . SS , et » « Vropp «, gexvuiidvr

äsu » Viltt » rla -H »v»tvr.
vuubvr u

V « m 1 . idis 8 AffLr«

Zrosss ^ rSissrrQässLLULS
für NLnt «1, Lomtumav , IllvMvr , Lvoir «,

Klüsen , ^ uompers , illuterrovlL «, VuiuvuvLsvl »«.
Kains I.ktäsll8p6860. ksivs ksrZoosIspssev.
vamsls LoutekUovs-Laus. Larl8ruLo,

Vi1b «1m»1r»8se 86, 1 Treppe.

cksr-nsriiin bisisn msins k>isu-
^insLriAS jscisnmann

Vsaektsn Vis ciis k' r-si'ssl
Uedsr ^suASn Vis sisk von cisn

tZualitLtsn.

reine Volle 18.- .
kür Mäntel uncl Kostüme.
140  cm breit . . . .

reine Volle,
130  cm breit

«overvost
Kädsrämv
Velour üe Isme
UoRNQVNNNQ 8^ snt. reine Volle , 150cm
UNINN » PNIIN breit, in vielen dluslernSedWerstlokkeKo8l«w8tüll-m--

l40 cm breit , in sllen worden,
vüvliOt ne Volle

Sorge kür kleiner, ln sllen Tsrden,
reine Volle.

8.5«
4.5«
«.5«
7.5«
8.5«
4.V«
3.2«
3.5«

Weil unter Preis
WmsmIreNe

ln verrckieclenen borden, per fester . . . «.««
Niesenposlsn

kettüetier 8ed!sk«ev!iv»
gutes, süttckeut-
scbe»bobrikst,2 m ^ 00Isng S.SV,

ln sckönster
Igcgusrclsusmust., IHß>I»
150/200, 12.80, A . VV

Oarl Lettsu
pforrtteim

NetMwttäke Ilr. 2 :: lelkkvll ffr. 3972.

Meh -Berkanf.
Ei» frischer, Mer Transport

KslbiUe«, tMtiger Kühe,
swie We sml Kälber

ist eingetroffe « und ladet Kauf- und Tauschliebhaber
höflichst ein

Mott»VWMW,Pforzheim
Lrbpfinzenklfatze 104. Telefon 2H19.

>s
^ Empfehle mein Lager in

Korbmöbel, Korbwaren, Kinderwagen,
Kinderstühle, Reisekörbe, Liegestühle,

Leiterwagen, Holzwaken. Stehleitern,
Schirme, Stöcke, Bruyörepseisen,

Tisch-u. Ständerlampen.
Gottlob pleüttor, vrsNsr. Nerrenslb.

«i

weder-llSvcherschrSvke
Die Besten und Billigsten. Seit S0 Jabre»
überall bewährt. Preisliste auch über
HanbbackSfe « uud Kochbacktzerde

von der größten Spezialfabrik

AnlinWlbtt . EtliiiMli -B-d-,.,
Großes Lager in

NlotorräSern (erste Marken), ZahrrSSsfN,
Nähmaschinen, RinSer-, Sport- unS

Leiterwagen.
Ersatzteile . Reparatur -Werkstiitte.

Günstige Teilzahlung.
L !» xe » HüLLvr , tkLrlLvwLvLck , ^ slsfon 18.

Ein
Neuenbürg.

(Meisterprüfungsstück) zu »er¬
kaufen

I Mayer , Wagnerei.
Eine Partie
eichene SchnillNMe,

25—Zö mm'izu verkaufen,
D. Ob.

Bieselsberg.
Zwei kräftige

35 und 14 Wochen trächtig,
sowie ein starkesLüilscrschiveill
setzt wegen Auswanderung dem
Verkauf aus
Frau Wilhelm Lötterle.

Obernhausen.
Einen zur Zucht geeigneten

setzt dem Verkauf aus
Gustav Seufe »', Bäcker.

Arnbach.
Eine 8 Monate alte, deutsche

Schäfer-
^ Hündin

verkauft
Adolf Glauuer.

-z
auf l . Hypothek (Haus und
Güter im zehnfachen Betrag)
sofort aufzunehmen gesucht.

Angebote unter 6 15 an die
„Enztäler"-Geschäftsstelle er¬
beten.
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80  Go .opjennik «. Lu
Post im OrtS - u . Obe
verkehr, sowie im so
mländ . Verkehr bv
Pfennig m. Postbeftellx

Preise freibleiber
RaMerhebung vorbe
Preis einerNummerl«

Pfennig «.
,» Fällen von yö*'«
,/<l besteht kein Äi
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.-.stellnngen nehme,
- -kti'.ellen , in Neu

außerdem die Au!
jederzeit entgege

xokouto Rr 84 ,
' ^ vc-rkasje Nene

53

Stuttgart , 1. !
hat im weiteren V
kirchlichen Gesetzes
Gesetzes betr . die l

. in 1 und 2. Lesunl
Stuttgart , 1. s

Deutschen Volksblo
vom Ministerium
ausreichenden , zum
in die höhere Schi
Nachricht , daß die
das Ministerium z
Reichstags liegt,
zeugt sein , daß es
nicht fehlen wird.

Karlsruhe , 1. ?
des Reichswehrmil
in Berlin ^ Dr . Ni
heute vormittag zi
hier eingetroffen,
chungen mit dem
meine Lage statt.
Len badischen Min
dort stattfindenden
zischen Bevölkerun
kundgebirng.

Leimertsheim
aus 26 . Februar k
wache erschossen,
von einer Zivilster
Gendarmerie ange
Marokkaner versetz
sen wurde , die ein
schen Sergeanten l
einige Marokkaner
völkerung und der
hatte.

Essen , 1. Mär
brnar gefällten <S
zeitfragen der Be
den die Angestellt
men hatten.

Berlin , 1. Mi
Finanzminister all
erster Linie mit d
nung aus die . Fin
finanzministerium
Der Reichsinnenm
ausfnhr aus dem
einen Waffenkomn
Salitter in Suhl e
die Herabsetzung l
der Staatsratssitze

Beuthen , l . T
schen Kuriers " haj
ständischen wegen
Wirkung gehabt,
von Hindenburg 1
diten im Zuge be
tuende deutsche E
nicht , die die Poln

Ei,
Stuttgart , 1. !

schen demokratische
Dr .Hieber einen t
Er befaßte sich ir
politisch dem Jahr
in der Geschichte i
sche Isolierung Z
nere Ernüchterun
und Wirtschaft be
ein deutsches Rev
und Italien gegei
bessert. Gegen 8
Kriegsschuldfrage
Leib gegangen we
Personalabbaus k
sachlich mit größt
gegangen werde , i
Alle Forderungen
marer Verfassung
man sich nicht all
nach der Billigkei

Zkin Gehcim-A
Bekanntlich si

sterpräsident Dr.
Homburg v. d. j
großen Teil der
Knilling und Rei
getroffen , das da
den Frieden zwis
das Allerbestimm,
heim - oder sonsti
männern getroste
mal rein stersönl
dem bayerischen
Auffassung des 8
zu lernen . Verei
kommen find dur

Die jährliche!
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